
t

ZäZ

Int l l Lg e n z . B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der tzschramm ' schen Buchdruckerei.

Mo . iOi . Montag den iZ. Dccember 1826.

Um die Anschaffung des Tübinger Jntelligenzbiattes für die K. Hochs'obl. Ober¬
ämter indglichst zu erleichtern und die Versendung der Sonntag und Donnerstag Abend
zur Post gegebenen Blatier noch mehr zu beschleunigen , hat die Redaktion die Einlei¬
tung getroffen , daß die Spedition des Tübinger Jntelligenzblattes von dem neuen Jahre
an , von dem K. Obcrpostamt Tübingen übernommen wird.

Die Redaktion ist dadurch in den Stand gefegt , den K. Oberämtern den ganzen
Jahrgang des Blattes um den Preis ; von i fl. 4o kr. ganz portofrei  zu liefern
und glaubt daher sich der Hoffnung überlassen zu dürfen , daß die K. Oberamkcr sie
auch für das Jahr 1827 durch Erneuerung ihrer Bestellungen geneigtest untrrstühen werden.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamtsgericht Rottenburg.

Rottenburg. ( Schuldrnli 'qnida-
tioncn . ) lieber das Vermbgcn bcS Johann
Georg Haag , Bürgers und Zimmermanus
zu Bodelshansen , ist der Gannt rechts¬
kräftig erkannt , und zur Schuldenliqutda-
tion Tagfarlh . auf

Mittwoch den io . Januar 1ö27-
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie über¬
haupt alle Personen , welche Ansprüche an
das vorhandene Dermbgen machen wollen-
werden hiemit vvrgsladen bei dieser Ver¬
handlung Morgens g Uhr auf dem Nath-
hause zu Bodelshansen persbnlich , oder
durch gehörig Bevollmächtigte zu erschei¬

nen , oder , wenn voraussichtlich ihre For¬
derung keinem Anstands unterliegt , durch
Einreichung eines schriftlichen Receffcs zu
liquidiren , und die Documente , worauf
sich die Forderungen , so wie die etwaigen
Vorzugsrechte gründen , in der Urschrift
vorzulegcn.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird , im Fall eine»
Vergleichs , so wie in Hinsicht auf Geneh¬
migung des Verkaufs der Liegenschaften,
angenommen , daß sie der Mehrzahl der
Gläubiger ihrer Categorie beilretcn.

Die nicht angezeigten Forderungen,
werden nach d-r Liquidationshandlung,
durch Präclusivbeschcid von der Masse auS-
geschloffru.

Den 9 . Decbr . 1826.
Kbnigl . Oberamtsgcricht v

^cr . Bazlen.
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Cameralarnt Tübingen.
TübIuge  n. ( Liescrêngsakkord von

Heu und Stroh nach Ofterdiugcn , und Ha,
brrbcifuhrakkocd nach Stuttgart . ) An
dem künftigen

Freilag den 22. dixß
Vormittags 10  Uhr werden in der Came»
ralamtSstubr auf dem Pfieghof folgende
Abstreichsakkorde vorgenoiiunen werden:
1) Ueder die Lieferung von ungefähr ZO

Ctr . Heu und 2 Fuder Stroh nach
Lfterdingen auf die dasige Beschäl»
platte;

2) U-ber die Deifuhr von 800  Schff.
Hader von den dieffeitigcn Frnchlkä«
sten nach Stuttgart für die Civilliste.

Wozu die Leebhaber hiemit einzeladen
werden.

Den 15. Decbr. 1826-
K. Cameralamt»

Cameralamt Mottenburg.
Rotten durg.  Die Unterzeichnete

ßtelle verkauft aus freier Hand 1ü25ger
Zehentdinkel von bester Qualität.
" Den 14. Decbr. 1826.

K. Cameralamt
Kern.

Stadtschultheißenamt Rotten bürg.
Aorten durg. (Holzvcrkauf . ) Am

Z. und 3. Januar 1627 wird aus dem
hiesigen SkaMpaid ein nicht unbedeutender
Quantum Holz bestehend in stchtcncn und
tannencnStämmru im bffentlichen Aufstreich
Verkauft werden.

Indem man dies zur 'öffentlichen Kennt,
«iß bringt , und jeden Liebhaber dazu ein,
ladet , wird bemerkt , daß die Vcrhand,
lung jedesmal Morgens 9 Uhr bei der
Hiegelsteig beginnt.

Äm 15. Decbr. 1326.
Stadischultheißenamk.

Rotten bürg  a . N. Bis Donner¬
stag den 23. December, Vormittags Io
Uhr ist '>' « ordentliche Sizung des land»
wirchschafrlichen BrzirkSvereinS auf der
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vbern Klause , wozu dle DereknSm tglleder
ringeladen werden.

Den 15» December 1826.
Der Direktor des Verein-
Max Freiherr von Ow.

Tübingen.  Der Unterzeichnete freut
sich von einem Vereine Nachricht zu ge¬
ben , welcher sich aus Frauen und Jung«
frauen unserer Stadt zur Unterstützung
der Griechen gebildet hat. Der Verein
will seine wohlthätfge Absicht dadurch be«
treiben , daß er- weibliche Arbeiten fertigt,
deren reiner Erlds für die Griechen be¬
stimmt ist. Auch Kinder arbeiten deshalb
im Hause deSH. Stadtratbs KnauS Mor.
gens von 9 — 1t und Nachmittags von
1 — 4 Uhr unter Leitung der Fräulein
Lenz, die sich auch der Mühe unterziehen
will , für Derwerthung der Arbeiten Sorge
zn tragen. Der ehrenwerthe Zweck des
Vereins findet die Unterstützung , die er
gewiß Verdient, theils durch Beitritt zu
demselben, theils durch Bestellung von
Arbeiten und Ankauf derselben, und der
Ginn für Wohlthätigkcit überhaupt , wel¬
cher in unserer Stadt schon so manches
schdnc Zeichen seines Lebens gegeben hat,
so wie die Theilnahwe an dem heidcn-
müthigen Kampfe eines für Religion und
Freiheit gewaltig ringenden Volkes laßt
nicht zweifeln , daß solche Unterstützung
«inlreten werde.

Den i4 . Decbr. 1826-
Archtdiac. bl . Presset.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  A B C Bücher mit

Bildern von verschiedenem Preis und ei»
nige andere lehrreiche Bilderbücher hat
zu verkaufen

Hofbuchbinder BiieferS.
Tübingen. (Schreibpult feil.) Ein

ganz bequemes Schreibpult mit Schub,
lüde ist zu kaufen bei

Mezger Hauff,
wohnhaft hinter der Krone.
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Tübingen . (Geld auszulcihen .) In
einer Pflegschaft liegen 150 fi. gegen hin-
langiichc gerichtliche Versicherung zum Aus.
leihen bereit , bei "

Kcppler,
Glaserobcrmeistcr.

Tübingen.  Neujahrwünsche in sehr
schöner Auswahl , sind zu haben bey

Parhschenfeidt.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Wer eine Stube und Stubcnkammer ge¬
gen den Neckar , ferner : eine Küche und zwei
Kammern auf dem nemlichen Boden , wel¬
che sogleich oder bis Lichtmeß bezogen wer¬
den kdnnen , »stechen will , kann sich bei dem
Unterzeichneten melden.

Friedrich Ldffler , Bierbrauer.

Tübingen. (Honigvffert .) Auch bei
mir ist dieß Jahr wieder guter Landhoyig
zu einem billigen Periß zu haben.

Ruvff.

Tübingen. ( Concertanzeige . ) Un¬
terzeichneter wird die Ehre haben , nächsten

Dienstag den 19. Deccmber
PbrpdS 6 Ubr im Saale des Museum»
rin Eoncert zu geben , worinn er sich auf
der Maultrommel hören lassen wird . Da»
Nähere sagt der Cvncertzettel.

Den 16 . Decbr . 1L26 .
E . Eulenstein.

Tübingen.  In einem hiesigen Pri-
bathause wird seit 5 Wochen die hiernach
beschriebene Pfeife vermisst. Sie hat für
den Eigenthömcr befondern Werth und er
ist erbötig sie bei demjenigen , der etwa
durch Kauf oder Tausch in ihren Best;
gekommen scyn sollte,  gegen baare Erstat¬
tung seiner Auslage cinzulbscn und sogar
nach Umstanden ihn noch besonders zu be¬
lohnen : der porcelainene Stümmelkopf hat
ein die Gegend und Stadl Blaubklircn vor¬
stellendes Gcmalde , darunter ein lateini¬
scher VerS sicht und an der Hinterseite
sind mehrere Namen Sludircnder ange»
schrikben. La » Beschlag ist Silbe » und

auf dem Deckel ist in halb erhabener Ar,
beit der König Friedrich von Preußen zu
Pferd vorgestellt . Der Wosscrstck ist von
weißem Porcelain . das Rohr von Weich¬
sel mit elastischem L-brrtheil und die Schnüre
sind grün.

Wer von dieser Pfeife einige . Aus¬
kunft zu erthcilen weiß,  oder sie an den
Eigenrhümer ( gegen vollkommene Entschä¬
digung ) abgeben will , wende sich an

Buchbinder Eiftnbach
in der Münzgasse.

Lustnau. (Geld auszuleihen .) Aus
einer Pflegschaft liegen allhicr 25 st ge.
gen dreifache gerichilichr Versicherung zum
Ausleihen bereit bei

Den 10. Decbr . 1826.
Mattheu « Kehrer.

Wöchentliche Frucht » Fleisch» und
Brod - Preiße.

In Tübingen,

' üm 15. Decemöer irrs .I
Dinkel 1 Schfl . 5fl. Zfi. ,47kr . 4ff. 45kr.
Haber 1 — 2fi. 20kr . 2fi .3lkr . 2fi . 42kr.
Kernen 1 Sri.
Haber 1 — . . . . —fi. jstkr.
Roggen 1 — . . . . —fi. 4okr.
Erbsen 1 — . . . . —fi. 56!
Linsen 1 — . . . . Ist. 4kr.
Wicken 1 Sri. —fl. 58 kr.
Bohnen 1 — . . . . -
Gersten 1 — . . . . —fi. öükr.

Fl ei sch- P reiß
Ochsenfleisch. 1 Pfund 6kr,
Rindfleisch . . . . . 1 — 5kr.
Hammelfleisch . . . . 1 — 5kr.
Schweinefleischmit Speck 1 — 7kr.

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch. 1 — 6kr.

EroL - Taxe.
Kernenbrod . . . . . z — 16kr.
Ruckenbrod . . . . . z — Ivkr.
1 Kreuzerwkck schwer . . 9Lvth .2^ 2ri.
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Allerlei.

Charaden.

1.

Euch laßt mein erstes Wort nur Ehefräu 'n,
Mein Zweites Mbnch und Nonnen schau'n;
Wein Ganzes soll einNonnenftift verkünden ,
Doch ist es ohne Frauen nicht zu finden.

2.

MeinErstes nährt labend die wollige Heerde,
Bringt heilsame Kräuter für Jung und

für Alt,
Mein Zweites verzieret die Großen der Erde,

Erleuchtet den Erdball in Schimmer¬
gestalt.

Mein Ganzes , nicht Wildbret , nicht Vo¬
gel , nicht Fisch,

Wird niemals kredenzt im goldnen Pokale,
Der Epikuraer am festlichen Tisch,

Schlürft 'S lüstern aus ungekünstelter
Schaale.

Z.

oll sich das Ganze in die Erste schwingen,
o muß die Erste in die Zweite dringen.

Logogriphe.

1- <

Ihr liebtlm Herbst uns Freubenborne sehr,
Ein Zeichen weg , so liebt ihr uns noch mehr.

2.

Ich weder gewaltig , noch groß noch frei,
Ich theile , verkleinere , gestalte neu,
Doch nehmet ihr von mefnenIeichen mir zwei,
Sv ruf ich des Donnerers Gattin herbei.

8.

In meinen drei Zeichen erstirbt der Liebe
' heißes Feuer,

Von vorn und hinten gelesen ist' ? im¬
mer die alte Lcper.

, 4.
Kranken Wöchnerinnen bin ich werth,
Doch ciu MaSchennahm umgekehrt . -

5.

Mein Wort ist dir als Instrument bekannt,
Womit auch Schwache schwere Hasten

heben.
Ein lieber Dichter wird mit ihm genannt,

Don anspruchslosem Sinn und hohem
Streben,

Dem , wenn dich hoch sein kindlich Wort
entzückt

Du freudig riefst , was sonder erstes
Zeichen,

Wenn um das Wort du kehrst , dein Aug
erblickt.

Mdg ' ihm die holde Göttin nie entweichen,
Die stets mitJugendzlanz daSLeben schmückt,
Die vor dir sieht,  willst du das lezte

streichen.
Doch laßt man bloS das erste Zeichen aus,
So wird am Genfcrsie , auf Gletscher-

höh -n
Ein sehr erfahrner Führer vor dir stehen;
Und wirfst du auch das Zweite noch heraus,
So wirst du einen alten Götzen sehen.

Auflösung

der im lszlen Blatte Nro . 106 . enthaltenen
Charade:

H ü n e r a u g e n.
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